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Fit im Umgang mit Säge und Holz
Ferienprogramm: Kinder basteln Tabakdosen beim Schnupfer-Club

Schwarzenfeld. (ksi) Einen abwechs-
lungsreichen Ferientag erlebten die
Kinder beim Schnupfer-Club. Vorsit-
zender Sepp Stangl freute sich über
13 junge Besucher, die dem Verein im
Zuge des Ferienprogramms einen
Besuch abstatteten. Zunächst erklär-
te Willi Hartinger ihnen die Höhen-
züge der Region bei einer Wanderung
auf den Kulchberg.

Im Anschluss durften die Kinder
Schnupftabakdosen aus Holz bas-
teln. Willi Hartinger brachte dazu
vorgezeichnetes Sperrholz und eine

Dekupiersäge mit. Nachdem er die
Kinder in den richtigen Umgang mit
der Säge eingewiesen hatte, konnte
es losgehen: Volle Konzentration war
erforderlich, um die Schnupftabak-
dosen auf dem Strich genau aus dem
Sperrholz auszusägen.

Manche Teilnehmer machten
gleich zwei in verschiedenen Grö-
ßen. Fein säuberlich wurde noch der
Sägeschnitt mit dem feinen Reibepa-
pier geputzt. Hernach machte Har-
tinger noch ein kleines Loch für den
Aufhänger. Anschließend besichtigte

Sepp Stangl mit den Kindern das
Schnupfermuseum. Besonders die
von Sepp Stangl entworfene
Schnupfmaschine löste bei den Kin-
dern große Neugierde aus. Zur Stär-
kung gab es Gegrilltes sowie alkohol-
freie Getränke.

Zum Abschluss eines kurzweiligen
Ferientages wurde noch ein Luftbal-
lon-Wettfliegen gestartet. Wenn die
Karten an den Schnupfer-Club oder
den Absender zurückgesandt wer-
den, erhalten die Teilnehmer einen
Preis, versprach Stangl abschließend.

Willi Hartinger zeigte
den Kindern genau, was
sie im Umgang mit der
Dekupiersäge beachten
müssen. Bild: ksi

Zeugnisse tiefer Religiosität
Es ist noch gar nicht solange
her, da gehörte es dazu,
beim Verlassen des Hauses
oder auch beim Betreten
mit den Fingern kurz in den
Weihwasserkessel ein-
zutauchen. Eine Sonder-
ausstellung mit über 100
Weihwasserkesseln ver-
schiedenster Gestaltung
und Materialien ist im
Turmmuseum zu sehen.

Schwarzenfeld. (mab) Der Brauch,
mit den Fingern kurz in den Weih-
wasserkessel einzutauchen, wird
zwar inzwischen etwas vernachläs-
sigt, aber dennoch in vielen Häusern
noch gepflegt. Dieses Segenszeichen
soll beim Bekreuzigen vor Unheil
schützen und gehört vor und nach
den Gottesdiensten zum üblichen Ri-
tual der Kirchgänger.

Eine aktuelle Ausstellung mit die-
sen symbolträchtigen Gegenständen,
die meist neben dem Türstock ihren
Platz haben, hat die Familie Schieder,
die sowohl Schwarzenfeldern als
auch Interessierten aus der Umge-
bung nicht unbekannt ist, im Turm-
museum der Alten Pfarrkirche in der
Schlossstraße zusammengestellt. Vor
20 Jahren haben die Schieders be-
gonnen, in den Räumen im Kirch-
turm ein Museum einzurichten. Da-

raus geworden ist ein einzigartiges
Schmuckstück religiöser Volkskunst.
„Weihwasserkessel – Brauchtum und
Symbol“: So ist die derzeitige Son-
derausstellung überschrieben. Über
100 Exemplare unterschiedlichster
Materialien hat Franz Schieder mit
seiner Frau und Sohn Manfred für

diese Sammlung zusammengetra-
gen. Überhaupt finden die Besucher
in der umfangreichen Vielfalt von
Heiligen- und Sterbebildern, von al-
lerlei kirchlichen Gegenständen frü-
herer Zeit, die überwiegend aus Leih-
gaben, aber auch aus Schenkungen
bestehen, Schätze tiefgreifender

Volksfrömmigkeit. Geöffnet ist die
Sonderausstellung am kommenden
Samstag von 15 bis 17 Uhr, am 1.
September von 10 bis 17 Uhr (Kirch-
weih), am 8. September von 14 bis 17
Uhr und am 13. Oktober von 10 bis
16 Uhr. Der Eintritt in das Turmmu-
seum ist frei.

Franz Schieder hat die Ausstellung im Turm der Alten Pfarrkirche mit einer Sonderausstellung über Weihwasserkes-
sel bereichert. Bild: mab

KURZ NOTIERT

Ortsstraße
Badeanger gesperrt
Schwarzenfeld. Die Ortsstraße
„Badeanger“ ist vom Freitag, 30.
August, 12 Uhr, bis Dienstag, 3.
September, 2 Uhr, für den gesam-
ten Verkehr gesperrt. Für Anliefe-
rungen und Anwohner ist die Zu-
fahrt frei. Es gilt ein absolutes
Halteverbot für beide Fahrtrich-
tungen. Die bestehende Ein-
bahnstraßenregelung in Fahrt-
richtung Staatsstraße 2151 wird
in diesem Zeitraum aufgehoben.
Grund für die Verkehrsbeschrän-
kungen ist die am Wochenende
stattfindende „Schwarzenfelder
Kirchweih“ im Schlosspark.

Verkehrsregeln
zur Kirchweih
Schwarzenfeld. Im südlichen
und östlichen Bereich der
Schlossstraße findet am Sonntag,
1. September, die Schwarzenfel-
der Kirchweih mit Verkaufsstän-
den statt. Aus diesem Grund wer-
den die Anwohner gebeten, sich
entsprechend darauf einzurich-
ten und zum Beispiel Autos – falls
sie an diesem Tag benötigt wer-
den – rechtzeitig aus diesem Be-
reich herauszufahren. Im Übri-
gen wird auf die geänderte Ver-
kehrsregelung im Ortsbereich
von Schwarzenfeld für diesen
Sonntag aufmerksam gemacht.
Es ist danach nicht erlaubt, in der
Schlossstraße Autos zu parken.
Widerrechtlich abgestellte Fahr-
zeuge werden auf Kosten des Kfz-
Halters abgeschleppt. Die Zu-
fahrt zum Schlosshotel, zur Gast-
stätte der Brauerei Bauer und zur
Bäckerei Markl ist über die
Hauptstraße möglich.

Tagesausflug des
Gartenbauvereins
Schwarzenfeld. (ksi) Der Garten-
bauverein unternimmt am 21.
September um 8 Uhr einen Ta-
gesausflug für die ganze Familie
(Rückkehr 19.30 Uhr). Anmel-
dung bei Petra Domes, Telefon
09435/6393232. Preis für Mitglie-
der 32 Euro (Kinder 29 Euro), für
Nichtmitglieder 36 Euro (33
Euro). Familienpreis für zwei Er-
wachsene und zwei Kinder 122
Euro. Im Reisepreis sind die Ein-
trittsgelder bereits mit enthalten.

NACHBARKREISE

Stammtisch
am Freitag
Kemnath am Buchberg. (ads)
Der nächste Haflinger-Stamm-
tisch ist am Freitag, 30. August,
um 20 Uhr im Gasthaus Kühn-
hauser in Waldthurn. Ein Schwer-
punkt des Treffens liegt auf der
Bekanntgabe und Aussprache
über die Züchterfahrt mit Reise-
bus nach Moritzburg bei Dresden
ins Sächsische Landgestüt zur
diesjährigen Gestüts-Hengstpa-
rade am Sonntag, 15. September.
Anmeldungen dafür sind schon
beim Stammtisch bei Lorenz Ge-
bert aus Pirk möglich.

„Es schmeckt“: Das Festbier fürs Kirwa-Wochenende besteht Qualitätsprüfung
Schwarzenfeld. Das von der Braue-
rei Naabeck eingebraute Festbier für
die Kirchweih, die von Freitag bis
Montag steigt, schmeckt: Diese Mei-
nung vertreten nicht nur die Bürger-
meister Manfred Rodde und sein

Stellvertreter Peter Neumeier, son-
dern auch die Markträte, die im
Gasthaus Deml den Gerstensaft vor
der Kirwa probieren durften. Mit sei-
nen Ausführungen über Beschaffen-
heit und Qualität des mit Felsquell-

wasser gebrauten Festbieres, das mit
einer Stammwürze von 13,1 und ei-
nem Alkoholgehalt von 5,4 Prozent
seinem Namen alle Ehre macht,
stellte Michel Weiler von der Braue-
rei Naabeck das Kirwabier vor. Hö-

hepunkt wird der „Tag der Blasmu-
sik“ mit Sternmarsch von 400 Musi-
kanten am Sonntag um 14 Uhr sein.
Bereits am Mittag wartet der Kirch-
weihbraten auf die hungrigen Gäste
im Festzelt. Bild: mab


